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Struktur der Präsentation

A. Warum ist dieses Thema überhaupt relevant? 

B. Was ist spezifisch für Konflikte an Hochschulen?

C. Welche Ansätze zur Konfliktbearbeitung finden sich an 
Hochschulen?
D. Was kennzeichnet institutionalisierte Konfliktbearbeitung an 
Hochschulen? 

E. Weiterführende Literatur (in Auswahl)
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Quantitative Annäherung (für deutsche Hochschulen, 2014)*

2 698 910 Studierende

45 749 Professoren (einschl. Juniorprofessoren) 

86 184 Mitarbeiter in der Hochschulverwaltung

77 528 wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter

Qualitative Annäherung

*(Datenbasis: Statistisches Bundesamt, www.destatis.de)

A. Warum ist dieses Thema 
überhaupt relevant?
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B. Was ist spezifisch für Konflikte 
an Hochschulen?

Merkmal

Expertenorganisation

Freiheit von Forschung 
und Lehre

Selbstverwaltung

Sozialisierung von 
Wissenschaftlern 

Dezentrale Organisation
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Merkmal Herausforderung für Konfliktmanagement

Expertenorganisation Aufmerksamkeit für Gesamtinteressen der Hochschule 
jenseits der eigenen Forschungstätigkeit und des 
eigenen Arbeitsfeldes schaffen

Freiheit von Forschung 
und Lehre

Verständnis für gesellschaftliche Wünsche und 
Ansprüche an die Hochschulen fördern

Selbstverwaltung Verständnis für Anliegen der unterschiedlichen 
Statusgruppen sichern und Umgangsweise zur 
Beschleunigung von Entscheidungsprozessen in der 
Selbstverwaltung entwickeln

Sozialisierung von 
Wissenschaftlern 

Stellenwert von Zusammenarbeit und Kooperation für 
erfolgreiche Lehre, Forschung und (Selbst-)Verwaltung
verdeutlichen

Dezentrale Organisation Kooperation zwischen zentralen und dezentralen 
(Macht-)Akteuren fördern

B. Was ist spezifisch für Konflikte 
an Hochschulen?
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Idealtypen (im Max Weber‘schen Sinne) institutionalisierter 
Konfliktbearbeitung 

− Idealtypus 1: 1-Personen-Konfliktmanagement-System (vgl. 
PricewaterhouseCoopers/Europa-Universität Viadrina (Hg.) 
(2013), S. 19)

− Idealtypus 2: Aufteilung der Hochschule (alleiniger Fokus 
etwa auf Studierenden, auf Mitarbeitern der 
Hochschulverwaltung, auf Professoren, auf Hochschulleitung)

− Idealtypus 3: strukturgeleitetes Modell mit mehreren 
beteiligten Akteuren

C. Welche Ansätze zur Konflikt-
bearbeitung finden sich an HS?
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Kennzeichen
− 2 Grundbekenntnisse
− Formalisierung
− verfahrensgeleitete Konfliktbearbeitung

Umsetzung

Gefahren

Vorzüge

D. Was kennzeichnet institutionali-
sierte Konfliktbearbeitung an HS? 
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